
Moin Cuxhaven

VON LENNART KECK

Immer schön
die Leichtigkeit
bewahren
Jetzt sitze ich hier und schrei-
be ein „Moin“ - das letzte Mal
scheint eine Ewigkeit her zu
sein. Dabei sind es erst zwei
Wochen. Zu Hause sind die
Koffer gerade ausgepackt und
die Erinnerungen an den
Urlaub noch frisch. Erinne-
rungen an Tage voller Ent-
spannung, spontaner Momen-
te und kleiner Abenteuer. Erst
am späten Sonnabend be-
schlossen meine Freundin
und ich spontan, bevor uns
der Alltag wieder einholen
würde, am Sonntag noch an
die Ostsee zu fahren - dorthin,
wo das Wetter zumindest der
Jahreszeit entsprach. Doch
nun sitze ich wieder an mei-
nem Schreibtisch und finde es
erstaunlich, wie viel Überwin-
dung es kosten kann, vom
Urlaubsmodus wieder in den
normalen Alltag zu wechseln.
Die erste Erkenntnis kam
gleich amMontag, als der We-
cker wieder einmal viel zu
früh klingelte - und das nicht,
um einen Flug zu erwischen
oder Ähnliches. Der Kalender
ist wieder voll mit Terminen
und die To-do-Liste scheint
endlos. Es ist eine Herausfor-
derung, den Schwung und die
Energie aus dem Urlaub mit
in den Alltag zu nehmen. Aber
vielleicht liegt genau darin
auch eine Chance. Denn der
Urlaub hat gezeigt: Kleine
Inseln der Entschleunigung
sind möglich und genau die
lassen sich auch in den Alltag
integrieren. Ein Spaziergang
in der Mittagspause, ein be-
wusster Moment der Ruhe am
Morgen. Der Urlaub mag vor-
bei sein, aber seine Wirkung
kann bleiben - wenn man es
zulässt.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 11:53 / –:–
Niedrigwasser: 06:07 / 18:36
Wassertemperatur: 15° / Wind: NW 5
Wattwanderung: nicht möglich
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Eine Frau an die Spitze gewählt
Franziska Schwedler übernimmt bei der Wählergemeinschaft „Die Cuxhavener“ das Ruder

Cuxhaven. Kürzlich fand die Jah-
resversammlung der Wählerge-
meinschaft „Die Cuxhavener“
statt. Auf der Tagesordnung
stand unter anderem die Wahl
des Vorsitzenden beziehungs-
weise der Vorsitzenden.

Nach fast 23 Jahren hatte Pe-
ter Altenburg signalisiert, dass er
den Vorsitz abgeben möchte. Die
bisherige Stellvertreterin, Fran-
ziska Schwedler, zeigte sich be-
reit, den Vorsitz zu überneh-
men. Sie wurde von der Mitglie-
derversammlung einstimmig ge-
wählt. FranziskaSchwedler ist 47
Jahre alt, verheiratet und hat
zwei erwachseneKinder. VonBe-
ruf ist sie Krankenschwester. Sie
lebt mit ihrer Familie seit 20 Jah-
ren in Cuxhaven. Über ihr Enga-
gement alsVorsitzendedes Stadt-
elternrates kam siemit den „Cux-
havenern“ in Kontakt und trat

der Wählergemeinschaft bei. Sie
sei politisch unabhängig undwill
sich für die Bürgerinnen und
Bürger ihrer Stadt Cuxhaven ein-
setzen. Peter Altenburg wurde
zum stellvertretenden Vorsitzen-
den gewählt, Britta Hinrichs er-
neut zur Kassenwartin. Den Vor-
stand komplettiert Jörg Schmidt
als Schriftführer.

„Die Cuxhavener“ treffen sich
regelmäßig alle 14 Tage zu einer
erweiterten Fraktionssitzung,
um aktuelle und wichtige The-
men zu besprechen. In seinem
Bericht betonte der bisherige
Fraktionsvorsitzende, Rüdiger
Kurmann, dass die Kooperation
aus SPD, Grünen und der Wäh-
lergemeinschaft sehr gute Arbeit
leiste. Auf dieser Basis wolle die
Wählergemeinschaft bei der
nächsten Kommunalwahl ihr
Stimmenergebnis ausbauen. (red)

Neue Vorsitzende bei den „Cuxhavenern“ ist Franziska Schwedler
(2.v.l.), die den Posten von Peter Altenburg (l.) übernahm. Dieser ist
jetzt Stellvertreter. Kassenwartin ist Britta Hinrichs (2.v.r.2) und
Schriftwart Jörg Schmidt (r.). Foto: „Die Cuxhavener“

Partnerschaftskomitee
Neue Kultur
und Menschen
kennenlernen
Sahlenburg. Das Partnerschafts-
komitee Sahlenburg-Theix bietet
nicht nur die Möglichkeit, mit
Sahlenburgern ins Gespräch zu
kommen, sondern auch denKon-
takt mit Menschen in der Bretag-
ne aufzunehmen - und dabei die
Landschaft in Frankreich ken-
nenzulernen.

ImKomitee, das kein eingetra-
gener Verein ist, haben sichMen-
schen gefunden, die der Idee ver-
bunden sind, dass Partnerschaf-
ten ein wichtiges Bindeglied zwi-
schen Menschen unterschiedli-
cher Nationalitäten und Lebens-
weisen sind. Die Partnerschaf-
ten sollen auch persönlich berei-
chernundFreundschaften schaf-
fen.

Die Gruppierung trifft sich
vierteljährlich am ersten Mon-
tag des entsprechenden Monats
um 19 Uhr in der Pension Mee-
resgruß im Wehrbergsweg 31 in
Duhnen. Das nächste Treffen
geht amMontag, 7. Oktober über
die Bühne.

Der nächste Besuchder Freun-
de in der Bretagne ist für Christi
Himmelfahrt 2025 vorgesehen,
wenn 30 Jahre Partnerschaft ge-
feiert werden. Sprachprobleme
hat es den Angaben zufolge noch
nie gegeben. (red)

Im „Windstärke 10“
Historische
Spielzeugschiffe
im Museum
Cuxhaven. Historische Spielzeug-
schiffe werden in einer Sonder-
ausstellung im Museum „Wind-
stärke 10“ in Cuxhaven gezeigt.

Mit zahlreichen und farben-
frohen großformatigen Fotogra-
fien und mit 180 Spielzeugschif-
fen aus Zelluloid und Plastik, aus
dem Zeitraum von 1900 bis 1980,
zeichnen die Berliner Aussteller
und Fotografen Sebastian Köp-
ckeundVolkerWeinholdvom23.
Juni bis 20. Oktober im Museum
„Windstärke 10“ ein eigenes Bild
der Seefahrt. Eine Hommage an
traditionelle Kapitänsbilder, an
die große Zeit der Schiffs- und
Hafenfotografie, wie auch an
Fernweh verheißende Postkar-
ten undReiseplakate der Vergan-
genheit.

Wann immer ein Schiff – aus
bunten Kunststoff geformt – in
der Badewanne schwamm, war
es allen anderen Spielsachen
überlegen. Und weil es in der
Spielwelt der Kinder nichts gibt,
was es nicht schon gab, können
wir heute unser eigenes Bild der
Seefahrt mit historischem Spiel-
zeug erschaffen – mit Fischer-
booten und Überseedampfern,
mit Autofähren und Frachtkäh-
nen, mit stolzen Schlachtschif-
fen, U-Booten, schnittigen Renn-
booten und prächtigen Segel-
yachten...

Die Ausstellung ist täglich von
10 Uhr bis 18 Uhr zu sehen, der
Besuch ist im Eintrittspreis ent-
halten. (red)

Die bretonische Idylle lädt zum
Verweilen ein. Partnerschaft Sah-
lenburg-Theix. Foto: Herbert Kihm

„Frische Grüße“
Lesung in der
Villa Gehben
Altenbruch. Die fünf Autorin-
nen des Buches „Frische Grü-
ße aus Cuxhaven“ und dieHer-
ausgeberin laden ein zu einer
Lesung in die Villa Gehben
nach Altenbruch ein. Die Le-
sung findet amDienstag, 30. Ju-
li, ab 19 Uhr (Einlass 18 Uhr)
statt. Auch für das leibliche
Wohl werde bestens gesorgt.
Heike Brandes vom Altenbru-
cher Café Löwenzahn reicht
selbst gemachte Köstlichkei-
ten und erfrischende Geträn-
ke (ab 18 Uhr und in der Pau-
se). Bei ihr im Café sind ab so-
fort auch Karten erhältlich be-
ziehungsweise reservierbar.

Auch wer schon eine Le-
sung der fünf Autorinnen er-
lebt hat, kann gespannt sein,
denn das Programm wurde
verändert, sodass das Publi-
kumeinige neue Stücke erwar-
ten darf. (red)

Extra-Ausschuss als Taktgeber
Koop wirbt für Einrichtung eines weiteren Ratsgremiums: Stadt-Wachstum muss geplant werden

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Von den positiven
Effekten, die sich durch den
„Lückenschluss“ in der Liege-
platzlinie für die Stadt Cuxha-
ven ergeben sollen, war in
den vergangenen Monaten
immer wieder die Rede: Stei-
gende Gewerbesteuereinnah-
men, aber auch weitere
Arbeitsplätze und einen Zuzug
von Fachkräften versprechen
sich Politik und Verwaltung
vom Hafenausbau. Wachstum,
das jedoch gesteuert werden
will: Daran erinnert aktuell die
Mehrheit auf Ratsebene.
Das Kooperationsbündnis aus
SPD/Grünen und der Stadtrats-
fraktion Die Cuxhavener plä-
diert dafür, unter den Vorzei-
chen der Hafenentwicklung
einen zusätzlichen, dem Rat
unterstellten Fachausschuss ein-
zurichten. Letzteres ist auch

Gegenstand einer Sitzungsvorla-
ge, die im am Donnerstag tagen-
den Verwaltungsausschuss ein-
gebracht werden wird. Das
Papier,mit demderAufbaueines
neuen Gremiums eingeleitet
werden soll, sei Ergebnis vonDis-
kussionen zwischen der Koope-
rationsrunde und der Verwal-
tungsspitze: Das erklärte Koop-
Sprecher Gunnar Wegener zu
Wochenbeginn gegenüber unse-
rer Redaktion.

Schub für die Stadt
Cuxhaven erwartet
Wegener beschrieb den ange-
strebten zusätzlichen Ratsaus-
schuss (es wäre übrigens der elf-
te) als eine Art Gegenentwurf
zumvor Jahren aus der Taufe ge-
hobenen Demografieausschuss:
Seinerzeit befand sich Cuxha-
ven in Sachen Bevölkerungsent-
wicklung auf dem absteigenden
Ast, die Einwohnerzahl sank -
und mit ihr die Nachfrage an
Wohnraum oder der Bedarf an
Schul- oder Kindergartenplät-
zen.

Längst hat sich das Blatt ge-
wendet. Durch die kürzlich er-
folgte Finanzierungszusage zum
Hafenbau könnte das Pendel
noch viel weiter in die wün-
schenswerte Richtung ausschla-
gen. „Manche reden von 5000 zu-
sätzlichen Arbeitsplätzen in den
kommendenzehn Jahren“, soder
Sozialdemokrat Wegener. Wenn
sich nur die Hälfte der in diesem
Zuge an die Elbmündung gelan-
genden Beschäftigten in Cuxha-
ven niederlasse, stehe man (fast
wie zu Olfers’ Zeiten) vor der
Herausforderung, ein neues
Stadtviertel zu bauen.

Doch nicht nur die Wohn-
raumfrage, auch Themenwie Be-
treuung, Bildung und Verkehr
müssten in diesem Zusammen-
hang überdacht werden. Cuxha-
vens OBUwe Santjer hatte vor ei-
nigen Wochen darüber hinaus
auchsteigendeNachfrageanKul-
turangeboten prognostiziert.
Diese unterschiedlichen Facet-
ten zu bündeln und im Zusam-
menspiel zu beleuchten, soll Auf-
gabe des neuen Gremiums (und

darüber hinaus auch ein Thema
füreinvonderStadt zuverpflich-
tendes, externes Planungsbüro)
sein.

Gremium soll für
mehr „Drive“ sorgen
Wegener sprach von Quer-
schnittsaufgaben und der Über-
legung, mehr „Drive“ in die von
Cuxhavener Seite aus zu leisten-
deVorarbeit zubekommen.Nach
der August-Sitzung des Rates soll
das Gremium nach dem Willen
der Koop seine Arbeit aufneh-
men können, erste Weichenstel-
lungen sollen noch in dieser Wo-
che zumindest auf VA-Ebene er-
folgen. „Das ist kurzfristig“,
räumte der Koop-Sprecher ein,
äußerte aber die Hoffnung, dass
die Initiative dennoch breite
Unterstützung erfahre. „Wir
würdenuns freuen,wenn sich al-
le Ratskolleginnen und -kollegen
hinter diesen Beschlussvor-
schlag stellen.“ Schließlich gehe
es um das gemeinsame Ziel, den
StandortCuxhavenvoranzubrin-
gen.

Aus Sicht der Ratsmehrheit gilt es keine Zeit zu verlieren, um sich auf den im Kontext des Hafenausbaus erwarteten Aufschwung vorzubereiten.
Ein zusätzlicher Fachausschuss im Rathaus soll für das nötige Tempo sorgen. Foto: Koppe
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